
Einzelhof Heide in Neuenherweg

Schlagwörter: Einzelhof, Schule (Institution), Teich 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1532 als „to dem Heyde“, heute zu Neuenherweg gehörend. 1829 lag hier in einer Quellmulde

vermutlich ein Einzelhof mit Teichanlage.

 

Von 1806 bis zu einem Brand im Jahr 1812 diente ein Raum des Hofes Heid als (älteste) Schule für die Kinder der Herdingsfelder

Honschaft. Nach dem Brand bot die Familie Walder aus Vormwald der Schule von 1812 bis 1816 Unterkunft. Am 19.08.1816

konnte der Schulvorstand der Witwe Wilhelm Buscher, Gutsbesitzerin zum Heidt, ein Morgen großes Stück Ackerland abkaufen,

auf dem das neue Schulgebäude gebaut und ab 1817 als Schule benutzt wurde.

 

Der heute zu Neuenherweg gehörende Einzelhof hieß ehemals Heide und war auf der Bürgermeistereikarte von 1829 eingetragen.

Es handelt sich um einen landwirtschaftlichen Betrieb mit Bausubstanz überwiegend aus dem 20. Jahrhundert. Der Teich befindet

sich an historischem Standort (nachgewiesen bis 1829) bei einer Quelle.

 

Die Ortschaft gehörte laut einer Hebeliste aus dem Jahr 1881 zur Herdingsfelder Honschaft.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)
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Einzelhof Heide in Neuenherweg

Schlagwörter: Einzelhof, Schule (Institution), Teich
Ort: Hückeswagen - Neuenherweg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Auswertung historischer Karten,
Auswertung historischer Schriften, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1532
Koordinate WGS84: 51° 10 20,74 N: 7° 21 22,77 O / 51,17243°N: 7,35633°O
Koordinate UTM: 32.385.095,39 m: 5.670.284,03 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.594.898,85 m: 5.671.704,31 m
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